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Wien '
, vom i §. Sept . Ja der heutigen Hof--

zeitung ließt man : Wirkte wettern aus Lcm -Hauv ' .
quarrirr zu Allöuing .eingrlangten Nachrichten zu e » t. -.
nehmen ,gebeü , hakte ' Lev Kaiser am 14 Echt , 'die -
Brstchtigüngöreistn dft in verWedenen Lagern >gestalt » '

denen Truppen in höchstem Wohiseyn geendiget ."
Der Erzherzog Johann wurde vor seiner Abreise

zur ArmcH von jedem seiner Brüder mit rooo fl. von
dem Gk -ßherzog von Toskana mit 20O2 von der Kö .
nigin von Neapel mit » 220° fi . und dem Herzog von
Sachsen Teschen mit 10,000 . Dukaten beschenkt ,
um brave oder verunglückte Krieger mit diesem Geld
zu erfreuen. — Se Mai . der Kaiser ließ während seiner
Anwesenheit bey der Armee denSvldalen vom Fcldwäbcl
abwärts ; Tagen lang doppelte Löhnemg auszavlen.
Se . Mas harren auS seiner Familieykasse 102,222 Du¬
katen mitgenommen. Der Kaiser besuchte auch die
Lazarelhe , und ließ wo er etwas fand , das nicht m
Ordnung zu setzen scheint , die schärfsten Untersuch» «,
gen anstelle».

Wien , vom 22 Sept . Die 2 Armeen , welche
sich an der ruß,schon Grenze zusammellziehen , terra ,
gen nicht weniger , als 140,000 Mann . Auch ein
andrer grosser Hof dürfte, wenn die Franzosen in
Böhmen etnzudringen versuchen sollten , eine Armee
aufstessen, um mit Rußland eine bewaffnete Inter¬
vention zu behaupten.

Der Feldzerrgme -stcr Baron von Kray ist aus sei,
«er Rückreise von der Armee nach Ungarn dem Kaiser
zu Siegharkskirchen begegnet , Se . Majestät unter¬
hielten sich einige Augenblicke mit ihm , während
- re Pferde gewechselt wurden.

< Das kaiserl. Hauptquartier Altötting liegt 44 Mei»

len von Wien. -
Der Feldmarschast . Lieütnant Fürst von Lichten»

stein , der sich im vorigen Feldzug in Italien so aus»

ftrsrdsnüich ausgezeichnet , ist zum General der Ka¬
vallerie ernannt ivor^ n und bereits zur Armee in
Baiern abgegangcn .

Der schon wieder ansgewechsclte General Zach ist

bey der italienischen Armee abermals als General«
Quart,ermeister angestellr.

Der Erbprinz von Würtembrrg ist von hier zur
Armee in Baiern abgegangen , um bey derselben als

Frey .viiliacr zu dienen .
Augsburg , vom 27 Sept . Des Kaisers Mas.'

werden dem Vernehmen nach die Fuhren , welche die

6400 aus dem schwäbischen Kreis in Requisition ge»

setzte Pferde zur Räumung der Festungen thun müs¬
sen , bezahlen.

D,e Münchner Berichte lauten einstimmig dahin ,
daß das ftanz. Hauptquartier , sobald die neuen Kan»
tonirungen der Moreautschen Armee ganz regulier sind ,
nach Stuttgart verlegt werde.

D - r ftanz. Truppenmarsch durch hiesige Stadt au-
Baiern nach Schwaben herein , hat nunmehr gänzlich
aufgehött.

Ulm , vom 24 Sept . Gestern kam eine kaijer .

iche und ftanzösuche Kommission hier an , um
)en Jnnhalt der am 20. jdicß zu Hohenlinden unter»

Zeichner«« Konvention zu vollziehen. Wie de» Bür¬

zern von Ulm gegenwärtig zu Milthr sey , läßt sich
besser empfinden , alS beschreiben.

Unsre Festung erhielt während des Waffenstillstan«



des all/ is Tage ihre vertragsmäßige Verproviantie¬
rung , auch erhielt sie einen Wagen mit Arzneycn ,
an «eichen es bereits zu mangeln anfieng . — Am
i/ . d. M . sprengte ein franz . Offizier hier nn völligen
Galoppe zum Heerbruckcr , oder Donauthor herein .
Er war ohne Rede und Antwort z» geben , eben so
schnell bey den Vorposten vorbey gesprengt, und zeigte
nur von ferne einen Brief vor. Einige Leute wollten
von seiner schnellen Ankunft schon sehr w -chtige Nach¬
richten erwarten , allein das Ganze des gewiß nicht
iingewaglen UnMMhmens gründete sich auf eine
Wette dieses Offiziers mit einem seiner Freunde , ge,
gen den er behaupme , daß er unangchalren nach
Ulm kommen wollte. Daß er auf diese Arr seine
Wette gewann , versteht sich von selbst , daß er sie
aber e.uf eine traurige Art hatte verlieren können ,

. ist -. eb n so sicher.
München , vom 24 Sept Gestern früh als am

franz. Ncujahrstage zog die hiesige Besatzung in die
nahzclegnen Auen von der Dachaucrstrasse, und macht
te unter dem Kommando des Divrstonsgen . Decaen
in Beystyn des Obcrgen. Moreau , des Kommiffair
OedonateurS Matrhieu Favicrs , und andrer Gene¬
rale mehrere Evolutionen . Dilll reitende Artillerie zeich¬
nete sich durch die pfeilschnellen Wendungen und wie¬
derholten Kanonenschüsse vorzi

'
iglrch aus . Moreau hielt

hierauf eine bündige Anrede an die Truppen , worauf
sie mit dem frohen Rufe : Es lebe die Republik ! es
lebe Moreau ! wieder in die Stadt zurückkehrten.

Wien, vom 24 Gept . Es heißt der Rußische
Kaiser ! . Gesandte, Herr von Kalirscheff dürfte bald
nach Wien zurücktommoi, das Haus, welches er hier
bewohnte , bleibt für seine Rechnung an jemand an .
Vers bis künftigen May unvcrmicchet. — Durch die
Nachricht von der Verlängerung des Waffenstillstands
stiegen hier die Scaatspapiere um 8 Prozent . — Die
Königin, ! von Neapel erwartet mir Sehnsucht einen
Könner aus Petersburg zurück.

Memmingen, von 25. Sept, Durch unsere
Stadt und Gegend marschiere » gegenwärtig viele
französische Truppen , welche sich tiefer nach Schwaben
htrieinziehcn . Die anhaltende regnerische und kalte
Herhstwitlerung macht den Marsch derselben sehr be¬
schwerlich . Alle französischen Krieger bezeugen eine
sehr lebhafte Freute über die Nähe des Friedens
und jedermann stimmt mit ihnen aus vollem Herzen ein .

Augsburg , vom 26. Sept. Aus dem französi¬
schen Hauorquartier ist an bas hier versammelte
schwäbische Kreisksmite heute früh die Requisition er-
gangen , daß vom schwäbischen Kreise schleunigst bey
Strafe militairischer Exekution 6400 Pferde mit Wä¬
gen herbeygeschaft worden müßten , deren Bestimmung
diese sey , das kaiserliche Eigenrhum au Munition ,
Geschütz , Lebensmitteln , und ander» Kriegsgerälyen
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von Ulm und Philippsburg abznführen. Auf die ge,
machten Vorstellungen , daß der Landman» eben tzrmit dem Ackern , und der Aussaat des Winterkorns
ganz vorzüglich beschäftigt sey , konnte wegen dem
Drang der Umstände keine Rückstcht genommen wer-
den . —Am 2 ; . und 24. dieß sind hier gegen 8000Mann duchzichenbe französische Truppen bey der Bür .
gerschaft etnquartierk worden. — Gestern passirte viel
Kavallerie durch und bey der Stadt nach Schwaben
herein. — Eden so stark waren die Durchzüge durch
Donauwörch, Landsberg , Schongau re - — Heule ist
zum erstenmal die Post aus Ulm und aus Ingolstadt
angekommen. Der zu nicht geringem Nachiheil des
HandelstankrS bisher gehemmte Postenlauf ist also
Minniehro nach allen Gegenden wieder offen . Künftigen
Mittwoch wird auch der Postwagen zum erstenmal
über Mm von hier abgehcn. — General Verwand
ist gestern von Nymphenburg kommend hier Gurch
nach Paris pafft«.

Rempren , vom Sept. Der Rückzug der
.franz . Truppen vom Lech durch Oberschwaben dauert
fort. Die Kommunikation mir Ulm ist wieder offen
und gestern ist wieder von daher die erste Post hier
angetommen. Die Besatzung in Ulm macht sich mit
größter Thakigkeit zu ihrem Abzug bereit , der Brücken¬
kopf und bas dortige Thor soll dieser Tagen zu Folge
der Waffenslillstandskoiiventivn den Franzosen einge-
räumt werde » . Die traurige Aussicht ^ r dortige»
Einwohner auf den nahen Winrer ist nun glücklich
verschwunden , alles kann freyaus und einpassiren und
sich mit den gehörigen Lebensbedürfnissenund andern
Nothwendigkcttcii versehen . Dreß ist einstweilen ein
angenehmer Vorschmack des Friedens , den uns der
Himmel und die unlerhandlenden Mächte bald schen¬
ken wollen.

Hanau , vom 27 Sept. Für das deutsche
Reich soll , wenn die Unterhandlungen des Grafen
von Lehrbach in Paris zn Stand gebracht sind , rin
neuer Kongreß eröffnet werden , da die Bedingnisse,
die er jetzo noch abzugleichen hat,blos die Verhältnisse
zwischen Ocstreich unb Frankreich betreffen . Man be¬
hauptet dabcy , Prcussen werbe die Stelle als Mittler
bey dem Frieden des deutschen Staatskörpers per«
treuen .

Stuttgart , vom 28 . Sept . Gestern ist der
Französische General Lieutenant St . Susanne von hier
nach Mannheim abgereist . Eben dahin folgt ihm sein
Gcneralstaab in diesen Tagen nach . — Divisions-
General Cellaud ist aus der Gegend von Ulm vorge¬
stern hier angekommen , und nach Siraßburg abgereist.

Frankreich .
Paris , vom 25 Sept. Gestern ist der Kourier

Moustache aus Morcau 's Hauptquartier hieher zurük«
gekommen und heute machte der Moniteur dir von
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demselben mitgebrachten Depeschen bekannr.zEs sin- die
neulich unter dem ArtikelMünchen angezetgre Prokla¬
mation des Obergen. Moreau an seine Armee , das
Schreiben desselben an den Erzherzog Johann , und
die Konvention von Hohenlinden. )

Nach einem Schreiben aus Barcellona vom 7. find
die spanischen Truppen wirklich , icdoch langsam , auf
dem Marsch gegen Portugal. An genanntem Tag
wurde zu Barcellona der Trantport von yü8 Zelten
Badajoz an den Wcnigstnehmcnden versteigk.

Grosbrtttanien .
Londen , vom r6 Sept . Nicht bloß in den Pro-

vinzialstädten und auf dem Land hat die Theurung
der Lebensmittel Gährung und Unruhen veranlaßt;
das Elend ist eben so groß unter den Armen der
Hauptstadt und , wenn gestern hier nicht ähnliche Un-
Ordnungen vorgefallen sind, -wie zu Nottingham , Bir¬
mingham re . so darf man dies bloß der Klugheit der
obrigkeitlichen Personen , und der entschlossenen Fas.
sung der Volontärs zuschreiben. Glükftchec Weise war
auch der Austritt , der sich vorbeseitete , vorgesehen ,
und -er Lord Mayor hatte die gehörige Zen , um alle
angemessenen Maasregeln zu ergreifen . Samstag
Abends wurden zwcy geschriebene Zettel an das auf
der Brücke über die Themse zum Andenken der großen
Feuersbrunst im I . i66ü errichtete Denkmal « »gehef¬
tet. In einem stand mit großen Buchstaben . „Das
Brod wird auf 6 Solü für 4 Psund kommen , wenn
das Volk sich künftigen Montag auf dem Fruchtmarkt
versammlen will " Der zweite Zettel enthielt folgen¬
des . „Mitbürger , wie lange wollt ihr noch geduldig
und feig dulden , daß eine BanHe von, Lohnsklaven ,
im Solde der Regierung, euch schreke und auShun .
gere ? Könnt ihr zugebcn , daß sie ihr Monopol fort-
sctzen , während eure brodlosen Familien weinen ?
Nein , nicht einen Tag länger dauere ihr Daseyn l Wir
sind der Souverain. Erhebt euch daher aus eurer
Schlafsucht . Finder euch Montags aus dem Frucht¬
mark ein . " Andere ähnliche Billtts wurden in vcr.
schicdenen Quartieren von Southwark und der City
ausgetheilt. Man hatte den Samstag gewählt , damit
das Lesen dieser Ausruhrschriftcn während des Sonn-
tags in den Wirthshäusern die Köpfe desto mehr erhi¬
tzen könnte . Montags , noch vor der Eröfming des
Frucht »,arktS , bemerkte man auf Markianc viele Un -
bckan te , und bis , i Uhr des MergcnS nahm die Zahl'der Anwesenden unaufhörlich zu . Alle Vorübergehen¬
den , welche der Pöbel in Verdacht haben konnte , als
hatten sic mit dem Fruchthandel zu thun , wurden
ausgezischt und verspottet , besonders widerfuhr dies
den Quäkern , deren auch mehrere thätlich mißhandelt
wurde « . Das Toben und Lärmen wurde bald so hef¬
tig , daß die Fruchtvcrkäuftr sich gcnöthigt sahen , den
Markt zu verlassen , der dazu so reichlich versehen
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war , daß allem Anschein nach der Preis des Korns
um 12 bis i z SchillilW gefallen wäre. Als der Lord
Mayor , was vorgteng , erfuhr , begab er sich , beglei¬
tet von Aldermänncrn, Scherlfs und Friedensrichtern,
auf den Markt . Seine Gegenwart und Ermahnungen
thaten zwar der Volkswuth Einhalt , hinderten jedoch
nicht , daß er ausgepfiffen , und daß mit Steinen nach
einem benachbarten Haufe geworfen wurde. Als der
Volkshaufen aus einander gehen zu wollen schien , ent¬
fernte sich der Lordmayor, kaum aber war derselbe
auf dem Rathhause angckommen , als eine neue Zu¬
sammenrottung entstand . Der Lordmayor kehrte so¬
gleich nach dem Markte zurük , wo bereits mehrere
Friedensrichter angegriffen und voewundet worden wa¬
ren . Er ließ nu » die Riot . Akce verlesen , ermahnte
die Meuterer zum zweitenmahlc zur Ruhe und Ord¬
nung , widrigenfalls er die bcwafnete Gewalt gegen
sie aufbieten würde . Diese Rede wirkte , wie die erste;
der Tumult legte sich auf einige Zeit ; gegen Abend
aber wurde der Haufen zah 'reicher , als er den ganzen
Tag über gewesen war ! er verbreitete sich in den an¬
stoßenden Straßen , sprengte alle Beckerläden ein , zer¬
schlug die Fenster , und ließ sich Feuerdrande geben ,
welches die Absicht anzeigre , irgendwo Feuer anzule¬
gen . 15 bis 16 Konstabler wurden schwer verwundet ;
ihrem Chef wurde der Stab , das Unterscheidungszei¬
chen seines Amtes , in den Händen zerbrochen , und
warsche -nlich würde er damit todtgeschlagen worden
styn , wenn nicht zwei Friedensrichter ihn

'
gerettet hät-

ten . Der Lordmayor holte nun selbst die jVolontärs
unter dem Kommando des Obersten Curtis und des
Major Powcll herbei , marschierte an ihre Spitze ,
vmheitte sie dergestalt in den Straßen , baß alle Zugän¬
ge zu dcmeibcl, gesperrt wurden , und brachte es durch
bieie Anordnungen dahin , daß der Pöbel sich verlief .
Die Nacht hindurch streiften zahlreiche Patrouillen ,
und vor 1 r Uhr war die Ruhe wieder hergestellt. Auf
die Enldtkung der Urheber der Aufruhrzettel sind 100
Ps. (2Ml . gesczt.

Lsnden , vom iF Sept . Das Korn ist zwar seit
einigen Tagen hier merkuch im Preis gefallen , allein
das Mehl unglücklicher Weise im nämlichen Verhält¬
nisse gestiegen. Gestern gab cs daher wieder in ver.
schredenen Theilcn der Stadt unruhige Auftritte ,
weiche die Gegenwart des Lordmajors und die bewaf-
ncte Gewalt ndthig machten .

Gestirn war dey dem Minister der auswärtigen
Geschäfte Siaatsrath , dem die Hrn . Pitt und Dundas,
der Herzog von Porkland,die Grafen Spencer , Cam-
ben und Liverpool bcywohnten .

Die Flotte des Adm . Dikson ist wiedcr aus dem
Sund zu Varmouth angekommen .

Italien .
Mailand , vom 14 Sept . Laut Briefen aus
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Neapel sind daselbst zwey englische KommissairS angc -
kommen , um für die Ausnahme von 1200 Mann
ihrer Nation zu sorgen , welche , bestimmt seyn sollen ,mit 2 bis ZOOO Russen und bo,voo Neapolitanern ,
die aber größtentheils erst itzt ausgehoben werden ,an den Tronto zu marschiren und eine befürchtete
franz . Invasion abzuwchrcn . Auch soll die neapoli¬
tanische Besatzung m Rom und andern Plätzen des
Kirchenstaats beträchtlich vermehrt werden .

Hier erwartet man den baldigen Ausbruch .der
Feindseligkeiten , indem der General Brüne auf heute
den Waffenstillstand aufgckündigtund auch seine Trup .
pen davon benachrichtigt har. Indessen sezcn die
Franzose» kein grosses Zutrauen weder in unser»
Muth noch in unsere Anhänglichkeit , indem nun auch
alles entwaffnet wird , und nur die Nationalgarden ,
wann sie auf die Wache ziehen, Waffen erhalten.

Preußen .
Berlin, vom 16 Sept . Heute ist Ludwig Bus .

«aparte , Bruder des ersten Konsuls, aus Paris hier
airaekommen . Ehe er von da abreißte , halte er an
«nsern König geschrieben und ihm sem Verlangen be .
zeugt , den Herbstmanönvren beywo .-nen zu dürfen . Er '
erhielt eine sehr gefällige Antwort , daß der König
ihn mit Vergnügen dabey sehen und ihn seinen '
Aufenthalt angenehm zu machen suchen würde.

Der Graf von Haugwitz gab am iz . diß den
fremden Gesandten ein Gasimahl , wobey sich die von
Rußland und von Frankreich einfandcn. Man be¬
merkte , daß diese beide sich 1rennt schasttich gegen ein¬
ander betrugen und man ist hier immer mehr über¬
zeugt , Haß diese 2 Mächte auf dem Punkt sind , sich
einander zu nähern . — Unsre Regierung siebt mehr
alö je mit der Russischen m gutem EiuverständniZ :
Da unlängst die alle Allianz zwischen Prrusscn und
Rußland erneuert wurde, so erhielten die beiderseitigen
Gesandten die gewöhnlichen Geschenke .

Schweden .
Stockholm , vom 5 . Sept . Auf die Nachricht ,

- aß sich eine englische Flotte in und bei dem Sund
aust-alte , hat der König für nöthig erachtet , zur
Sicherung der Küsten vor solchen gewaltsamen Be,
Luchen von englischen Schiffsbesazungen, wie im vori»
gen Jahr auf der westlichen Küste des Reichs statt
hatten , den Generalmajor von Horn zu beordern , das
Militatrkommando in Schonen zu übernehmen , Jmd
sich in dieser Hinsicht sogleich nach Helsingborg zu be¬
geben , um von dort aus beständige Parrollmmgeu
von Husaren und DelaschemcntS der beiden nach
Schonen verlegten Kavallerieregiments längst der
Küste zu besorgen. Auch bat der König gedachten
General mit besonder» Instruktionen versehen , im
Fall eine feindliche Landung auf unser » Küsten

von den Engländern vorgenommen werden sollte.Der Generalmajor von Liljehorn ist einstweilen zumOberkvmmandanren von Gothcnburg ernannt , und
hat zugleich Ordre zur Ausrüstung mehrerer Kanonier,
schaluppen .ldes gothenburgischen Geschwaders erhalten ,er gieng heute von hier nach dem Ort seiner Bestim¬
mung ab .

Stockholm , vom 12 Sept . Heute Morgen em .
barqnirte sich der König key dem Lustschlosse Drott .
ningholm auf der Jacht E 'plendian , als dem Avmi-
ralschiff der Eskadre der hiesigen Scheerenflotte ,
welche zu Secmansbuvrcö bey dem zu Strömsholm
cröfneen großenKampementdienen soll . Bey der Ein .
schiffung wurde der König von der ganzen Eskadre
salutirt , welchedarauf nach dem Ort ihrer Bestim»
mung absegeite . .Das Lager z » Scrömsholm besteht
aus 10,ovo Mann . An die Stelle des Herzogs von
Südermanuland, welcher durch Unpäßlichkeit

'
geht »,

de« wird , dem Kawpemcnt beizuwohncn , ist es dem
Gen . Maj . Baron von Cederström anfgetragen wor«
den , die Truppen zu kommandiren , die unter den
Befehl des Herzogs gehören.

Der General Baron Gustav Maurij Armfelt ,wird nun ins Vaterland zurückkehren.
Schweiz .

Bern , vom 24 Sept . Unsere Regierung hat die
von dem General Montchoisi im Namen des Obcrqe,
nerals der Reservearmee verlangten 2 Bataillons In «
sanierte, jedes zu 500 Mann , bewilligt . Sie sollen
hauptsächlich zu Bedeckung der Gränzen gegen Maro,
dcurs rc . dienen . Der Camon Zürch soll daS eine
und die Cantone Centiö und Thurgau gcmeinschoft.
lich das zwevie crnchlen . Auch werden auf Versian.
ge« des nemlichen Generals z Jäger - Kompagnien
errichtet, wovon 2 im Kanton Zürch und i im Kan.
ton Lewan enthoben werden sollen . Frankreich wird
sie besolden und kleiden.

Diesen Morgen um 2 Uhr hat der franz . Gesandt«
B. Rhcinhard , einen Extra - Kontier mit der Nach,
rieht erhalten, daß der Waffenstillstand gegen Räu»
mung von Ingolstadt, Ulm und Philippsburg , um
45 Tage verlängert worden fty.

Türke v.
Ronstantinopel , vorn 28 Aug. Die Armee

des Gr 0 : veziers ist wieder aus s>o,coo Mann ver-
stärkt worden und er ist im Begriff , wieder gegen
Carro vorzurückcn. Das Gerücht vom Tod des Gen.
Menon ist erneuert worden , man hat aber fortz.
dauernd keine authentische Nachricht davon .

Am Bord der rußischen Flotte , die man aus dem
schwarzen Meer erwartet , befinde» sich »5,000 Man*
Landtrupxrn,
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